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Impulse für die Arbeit der Gerichte und Staatlichen Notariate 
durch die Beschlüsse des XI. Parteitages der SED
HANS-JOACHIM HEUSINGER,
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates und Minister der Justiz

Ein halbes Jahr nach dem XI. Parteitag der SED ist deutlich 
erkennbar, wie groß der Einfluß seiner Beschlüsse auf die 
Arbeit der Gerichte und Staatlichen Notariate ist. Wie über­
all in den Arbeitskollektiven der Republik antworten auch 
die Mitarbeiter dieser Bereiche auf die neuen und höheren 
Aufgaben mit neuen Anstrengungen und qualifizierten Lei­
stungen. Das Beispiel der Justizorgane des Kreises Eisenach1 
wurde aufgegriffen und führte zu schöpferischen Initiativen. 
So wird die von E. H o n e c k e r  auf der 2. Tagung des Zen­
tralkomitees der SED getroffene Feststellung unterstrichen1 2, 
daß auch in den Gerichten und Staatlichen Notariaten die 
Losung „Mein Arbeitsplatz — mein Kampfplatz für den Frie­
den“ breiten Widerhall gefunden hat. In einem gemeinsam 
vom Obersten Gericht und vom Ministerium der Justiz erar­
beiteten Dokument wurden die Aufgaben der Gerichte zur 
Verwirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages der SED 
niedergelegt.3 Der gleichen Zielsetzung dient das entspre­
chende Dokument über die Aufgaben der Staatlichen Nota­
riate. In allen Kreisen und Bezirken wurde zügig damit be­
gonnen, danach zu arbeiten.

Wie in allen gesellschaftlichen Bereichen, so erweist es 
sich auch für die Gerichte und Staatlichen Notariate von gro­
ßem Vorteil, daß sie sich auf die Ergebnisse guter Arbeit 
stützen und Bewährtes kontinuierlich weiterentwickeln kön­
nen. Grundlage ihrer Arbeit sind Gesetzeswerke, die dem 
Entwicklungsstand unserer sozialistischen Gesellschaft ent­
sprechen und die in den vergangenen Jahren ihre Bewäh­
rungsprobe im Leben bestanden haben. Sie erweisen sich 
als stabil, und sie sind vorausschauend auch für die weitere 
Arbeit angelegt. Diese Rechtsvorschriften garantieren allen 
Bürgern gleiche Rechte und Freiheiten, sie schützen ihre 
Würde und fördern ihr Handeln im Sinne des Fortschritts. 
Mit ihrer konsequenten Verwirklichung wird zugleich den 
Anforderungen der gesellschaftlichen Entwicklung entspro­
chen. Das schließt als ständige Aufgabenstellung ein, das gel­
tende Recht auf seine Wirksamkeit zu analysieren, seine Ef­
fektivität weiterzuentwickeln und die sozialistische Rechts­
ordnung entsprechend dem Reifegrad der sozialistischen Ge­
sellschaft planmäßig auszubauen.4

Auf Schwerpunkte orientierte Arbeit

Mit der umfassenden Durchsetzung des sozialistischen Rechts 
wird die ihm wesenseigene Funktion als Gebot zu schöpfe­
risch verantwortungsbewußtem Handeln voll zum Tragen ge­
bracht. Dies bestimmt die Schwerpunkte der Arbeit der Ge­
richte und Staatlichen Notariate.

1. Auf dem Parteitag wurde festgestellt, daß sich unser 
Staat der Arbeiter und Bauern weiterentwickelt und die so­
zialistische Staatsmacht ihre Autorität kontinuierlich erhöht 
hat. Diesen Prozeß fortzusetzeri erfordert, die sozialistische 
Staats- und Gesellschaftsordnung, die staatliche Sicherheit 
der DDR und die öffentliche Ordnung auch in Zukunft vor 
allen Angriffen zuverlässig zu schützen. Das schließt die Be­
reitschaft und Fähigkeit unserer Bürger ein, sich im Kampf 
für den Frieden, für die Gewährleistung der Verteidigungs­
bereitschaft und für die revolutionäre Wachsamkeit auch 
weiterhin mit stets zunehmendem Erfolg einzusetzen.

2. Der XI. Parteitag hat eine qualitativ neue Etappe der 
Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft ein­
geleitet. In ihrem Zentrum steht die weitere Erfüllung der 
Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- Und Sozial­
politik. Die breite Anwendung der modernen Wissenschaft 
und Technik in allen Bereichen der Volkswirtschaft gewinnt 
dabei zunehmende Bedeutung. Mit der Einführung der 
Schlüsseltechnologien wird die materielle Basis geschaffen,

der umfassenden Intensivierung dauerhaften Charakter zu 
verleihen und die hochgesteckten Ziele zum Wohle des Volkes 
zu erfüllen. Das Recht und seine richtige Anwendung durch 
unsere Organe hat zur Lösung der Aufgaben in diesem Pro­
zeß der Verwirklichung der ökonomischen Strategie beizu­
tragen.5 Wir konzentrieren uns deshalb u. a. darauf, mit dem 
Recht die Anwendung von Wissenschaft und Technik und 
damit ein hohes Wachstum in der Volkswirtschaft zu fördern, 
den Schutz des sozialistischen Eigentums zu verstärken, volks­
wirtschaftlichen Verlusten entgegenzuwirken und die sozia­
listische Arbeitsdisziplin zu festigen.

3. Wachsende Bedeutung gewinnt die weitere Entfaltung 
der sozialistischen Demokratie als Hauptrichtung, in der sich 
unsere Staatsmacht entwickelt. Ein weiterer Schwerpunkt 
unserer Arbeit besteht deshalb in der qualifizierten und diffe­
renzierten Einbeziehung der Werktätigen in die gerichtliche 
und notarielle Tätigkeit. Insbesondere geht es um eine er­
höhte Wahrnahme der Rechte der Schöffen und der Mitglie­
der der gesellschaftlichen Gerichte sowie um eine gezielte 
unmittelbare Mitwirkung der Bürger an der Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung der Verfahren. Dabei kommt 
es vor allem darauf an, die Einbeziehung der Bürger in die 
Lösung gesellschaftlicher Angelegenheiten zu fördern und als 
bedeutsamen Faktor für die Stärkung des sozialistischen 
Staates und als Triebkraft unserer gesellschaftlichen Ent­
wicklung zu nutzen.

4. Die erzieherische Funktion unseres Rechts gewinnt an 
Bedeutung. Sie ist auf die Herausbildung sozialistischer Be­
ziehungen zwischen den Menschen, einschließlich der Förde­
rung sozialistischer Persönlichkeitsentwicklung Jugendlicher 
und der Gestaltung sozialistischer Familienbeziehungen, ge­
richtet. Die Gerichte und Staatlichen Notariate haben in die­
sem Zusammenhang einen spezifischen Beitrag zur Entwick­
lung sozialistischer Verhaltensweisen der Bürger, zur Erzie­
hung zu freiwilligem Einhalten der Gesetze, zu bewußter 
Disziplin sowie zur Erhöhung von Ordnung und Sicherheit 
zu leisten.

5. Die wachsende Bereitschaft der Bürger, eigenständig 
Recht und Gesetzlichkeit im Sinne des Art. 90 der Verfassung 
durchzusetzen, schafft zugleich bedeutende Möglichkeiten für 
die Erhöhung der Wirksamkeit der gerichtlichen und nota­
riellen Tätigkeit. Diese neue Qualität ist überall zu spüren. 
Die Verwirklichung des Rechts wird zunehmend nicht mehr 
als Ressortangelegenheit der Justiz- und Sicherheitsorgane 
betrachtet. Es gehört zu den unumstößlichen Erfahrungen der 
Geschichte unseres sozialistischen Staates, daß zwischen der 
allseitigen Stärkung des Sozialismus, dem Wirksamwerden 
aller seiner Potenzen und der Ausprägung der sozialistischen 
Rechtssicherheit ein untrennbarer Zusammenhang besteht.6 
Ihre Rechte im Alltag gesichert zu wissen und sich von der 
Gesellschaft und ihren Institutionen — das gilt in besonderem 
Maße auch für die Gerichte und Notariate — gerecht behan­
delt zu fühlen, das ist eine wesentliche Voraussetzung für 
die weiter zunehmende Bereitschaft der Bürger, Mitverant­
wortung für die Lösung gesellschaftlicher und staatlicher Auf-
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